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SCHLAFKRANKHEIT SPIELFILM

Unendliche Weite der Savanne, rosa 
Sonnenuntergänge. So stellen wir uns 
Afrika gerne vor. Doch „Schlafkrank-
heit“ zeigt ein ganz anderes Bild.

SCHWARZ + 
WEISS =
ZEBRA

von LAN BEHRENDT

Wohin gehen die Hilfsgelder für Entwick-
lungshilfe in Afrika? Wer profitiert davon? 
Und wie kommt es, dass traditionelle Kleider 

„Made in China“ sind? Korruption, Gier und 
der kulturelle Verlust ursprünglicher Tradi-
tionen stehen im Vordergrund von „Schlaf-
krankheit“, dem dritten Spielfilm von Ulrich 
Köhler.

Nach 20 Jahren Entwicklungshilfe in Kame-
run beschließt Ebbo Velten (Pierre Bokma) 
auf Wunsch seiner Frau Vera, wieder nach 
Deutschland zurückzukehren. Vera und 
Tochter Helen fliegen voraus. Doch Deutsch-
land ist längst nicht mehr Ebbos wahre Hei-
mat… Zeitsprung, drei Jahre später: Alex 
Nzila (Jean-Christophe Follay), ein junger 
schwarzer Mitarbeiter der WHO, ist damit 
beauftragt, Velters Arbeit als Entwicklungs-
helfer zu überprüfen. Vor Ort trifft er auf 
schockierend heruntergekommene Zustände 
in einem übergroßen Hühnerstall, der mit 
nur einem Patienten „Krankenhaus“ genannt 
wird.
Hoffnungslosigkeit thematisiert die Ähnlich-
keit der zwei Figuren Alex und Ebbo: Nzila 
fühlt sich trotz seiner familiären Wurzeln in 
Afrika nicht heimisch, während Velten im Ge-
genzug krampfhaft versucht sich anzupassen.

Die wenig beleuchteten Tatsachen werden 
mit dem Spiel von Licht und Schatten ver-
deutlicht, ein Großteil ist in halbdunkler 
Taschenlampenatmosphäre gedreht. Der oft 
oberflächlich angerissene Gefühlszustand 
der Protagonisten unterstreicht diese Emp-
findung. Doch hinterlassen die widersprüch-
lichen Bilder bleibenden Eindruck auf die 
Zerrissenheit eines ganzen Kontinentes.
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CINEMA OF THE WORLD MEIN SOMMER MIT SERGEJ

DAS ENDE
VOM
EISMEER

Eine Insel mitten im arktischen Ozean. Einöde, so weit das Auge 
reicht - und ein Sommer ohne Dunkelheit. Der junge Student Pawel 
(Grigory Dobrygin) hat sich einen außergewöhnlichen Ort für ein 
Praktikum ausgesucht: Er assistiert dem erfahrenen Meteorologen 
Sergej Gulybin (Sergei Puskepalis) bei dessen Forschungen auf Höhe 
des nördlichen Polarkreises. Bald schon muss Pawel feststellen, dass 
seine Arbeit dort so eintönig ist wie die karge Landschaft, die ihn 

Pawel hat nicht viele Optionen: Ent-
weder wird er von einem Eisbären 
gefressen oder von seinem Kollegen 
erschossen.

von KATJA LAUTENSCHLÄGER

umgibt. Ein Funkgerät stellt für die beiden 
Männer den einzigen Kontakt zur Außen-
welt dar. Eines Morgens erfährt Pawel, dass 
Sergejs Familie tödlich verunglückt ist. Weil 
der Student sich vor der unheimlichen, auf-
brausenden Art seines Vorgesetzten fürchtet, 
versucht Pawel, die furchtbare Nachricht ge-
heim zu halten. Er ahnt nicht, dass er damit 
alles noch viel schlimmer macht.
Der Titel „Mein Sommer mit Sergej“ ist irre-
führend: Bei dem 2010 erschienenen Film 
von Regisseur Alexei Popogrebsky handelt 
es sich keineswegs um eine Road-Trip-artige 
Urlaubsgeschichte vor traumhafter Kulisse. 
Der Psychothriller ist auf verstörende Weise 
packend, auch wenn in seinen 124 Minu-
ten die Handlung extrem in den Hinter-
grund rückt. Paradox wird es, wenn Pawels 
innere Anspannung zwischen der beinah 
klaustrophobischen Panik in den Stations-
räumen und der Verlorenheit in einer schier 
endlosen Wildnis hin- und herpendelt. In 
beeindruckenden Naturaufnahmen vom 
Ende der Welt konstruiert Popogrebsky ein 
teilweise anstrengendes Kammerspiel über 
das Verhältnis zweier Menschen, die weder 
die Einsamkeit noch ihr Gegenüber ertragen 
können.
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DAS GOLDENE KÄLBCHEN FILMAB!

DAS
GOLDENE
KÄLBCHEN

von SOPHIE WENKEL

Die filmab!-Redaktion verleiht ihren 
ersten Preis. Es ist: Ein Kälbchen. Im 
goldenen Glanz strahlt es seinem Ge-
winner entgegen.

Nachdem Mose die Israeliten dazu angeleitet 
hatte, Ägypten zu verlassen, zog er sich auf ei-
nen Berg zurück, um mit Gott in Kontakt zu 
treten. Das Volk jedoch konnte nicht warten. 
Und so schmolzen sie die goldenen Ohrringe 
der Frauen zu einer neuen Götzenfigur – ei-
nem Kälbchen.

Ja, ein Kälbchen. Sozusagen ein Baby-Ochse. 
Und genau wie die Israeliten können auch 
wir, die filmab!-Redaktion, nicht auf die Ver-
leihung des Goldenen Ochsen warten. So ha-
ben wir uns kurz vor dem Redaktionsschluss 
dieser letzten Ausgabe zusammengefunden, 
um den für uns besten Film des gesamten 
Festivals auszuwählen. Ein wahrhafter Kriti-
kerpreis. Der Sieger wird mit dem Goldenen 
Kälbchen gekürt, außerdem soll er ewigen 
Ruhm erlangen. Wer letztendlich der glück-
liche Gewinner ist, wird am Sonntag auf 
unserem Blog www.filmab.jmmv.de verraten.  

In diesem Sinne: Ein Glückwunsch im Voraus und auf ein Wiederse-
hen auf dem filmkunstfest 2012!
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FILMKUNSTFEST PRORAMM

PROGRAMM
AM SAMSTAG

VATERLANDSVERRÄTERCAPITOL 2
KINDER DER SONNECAPITOL 3
9 LEBENCAPITOL 4
DER STIFT UND SEIN SHERIFFCAPITOL 5
EIN TICK ANDERS

PREISVERLEIHUNGCAPITOL 1
MECHUGGE PARTY     IMPULS

PRÄMIERENFEIER TRICKFILMECAPITOL 3
WINTERTOCHTERCAPITOL 1

BRASCHCAPITOL 4
FANNY, ANNY, DANNYCAPITOL 2
KAMPF DER KÖNIGINNENCAPITOL 5
WÜSTLANDCAPITOL 5
MEIN PRINZ. MEIN KÖNIG.
DAS SANDMÄNNCHENCAPITOL 1
R.I.PCAPITOL 2
LEICHTMATROSENCAPITOL 3
IM ALTER VON ELLEN
RAUSCHCAPITOL 4
DIE VERLORENE ZEIT
PREISTRÄGER DOKFILMCAPITOL 1
YOLKI PALKICAPITOL 2
NOISE & RESISTANCECAPITOL 3

WALTZ WITH 
BASHIR

CAPITOL 4

WADANS WELTCAPITOL 5

PREISTRÄGER 
KURZ-/SPIELFILM

CAPITOL 1

EN FAMILIECAPITOL 3
AVANTI POPOLOCAPITOL 4
WHISKY MIT 
WODKA

CAPITOL 5

DDR AHOI – 
HELDEN DER SEE!

CAPITOL 2

IM HIMMEL, UNTER 
DER ERDE

          SHH

KURZFILMROLLECAPITOL 2
DAS LETZTE 
SCHWEIGEN

CAPITOL 3

ÜBERRASCHUNGS-
FILM

CAPITOL 4

DREICAPITOL 1
UNTER KONTROLLECAPITOL 5
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